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BesteL»»,e»
«uf dar „rageblatt- , « eiche» « it
« uSnahme Montag» täglich erscheint
nehmen all« Kaiser !. Postämter zum
Preis von Rk. L,2S ohne Zusteu
lung»gebühr , sowie die Expeditton
>« Ml . 2,25 frei in» Hau« gegen

Borau »be,ahlung, an.

mtlilker memer
Reh« >m autwärtr all« « nnoneen-
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L gespalten « Eorpuizeil « oder deren
Daum -für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » u»wSrtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen SS Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronpriiyenstroßr Är- 1-
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J «ser«te M« dir l««sr«de werde» dt» sPittrste»« Mirtkss L Utzr KLt«e8e»8E »WMS« k Upsßrre werde« »srher xs- rte» . _ -

17. Zshrgang .241. Mittwoch, den 14 Oktober 1891.
Die Niederlage der Zelewski 'schen

Exvediliorr.
Ter ini „ Reichsauzeiger " veröffentlichte offizielle Bericht (er¬

stattet von dem überledenden Lieutenant v . Tettenborn ) über die

Niederlage der Z . lcwsli '
schen Expedition hat folgenden Wortlaut :

Am 17 . August , gegen 7 Uhr Vormittags , ließ der Kommandeur

auf einem kahlen Hügel halten , um den Zusammenhang der Marsch¬
kolonne wieder herzustellcn . Kaum hatte die Kolonne bis ein¬

schließlich Artillerie ein dichtes Gestrüpp erreicht , als ein Signal¬
schuß ertönte und gleich darauf die Wahehe in großer Ueberzahl
höchstens 30 Schritt von der Kolonne seitlich auftauchten und mit
wildem Geschrei und Ungestüm auf diese eindrangen . Die Soldaten
konnten nur ein bis zwei Mal feuern , ss schnell war der Feind
in ihren Reihen . Die Verwirrung wurde vermehrt durch die wilde

Flucht der Artillerie -Esel , welche in die 5 . Kompagnie eindrangen .
Die Askaris wandten sich nun unaufhaltsam zur Flucht , von den

Feinden energisch verfolgt .
Lieutenant v . Heydebreck , Murgan Effendi und etwa 20 As¬

karis gelang es , eine nahe gelegene Tembe zu erreichen und hier
mehrere Stürme der Wahehe mit Erfolg abzuschlogen .

Auf das heftige Feuern begab ich mich mit meinen 20 Sol¬
daten in Marsch Marsch an der Trtigerkolonne vorbei auf die oben

genannte Höhe , welche ich noch nicht erreicht hatte . Hier waren
im wüsten Durcheinander Träger , welche ihre Lasten weggeworfen
hatten , Wahehe , welche dieselben durchsuchten , sterbende Krieger und

zurückkehrcnde , vielfach verwundete Soldaten .
Nachdem ich die Wahehe durch Schüsse ve . jagt hatte , besetzte

ick die Höhe in einer kreisrunden Stellung , in deren Mitte Träger ,
Verwundete und unsere Viehheerde . . . . Das Feuergefecht ver¬
stummte etwa nach 10 Minuten . Auf die Meldung , daß in meiner

Nahe ein Europäer mit einem Geschütz sei , sandte ich diesem durch
eine Patrouille den Befehl , sich an mich heranzuziehen . Dieser

Befehl erreichte Lieutenant v Heydebreck , welcher um 8 Uhr 30
Min . Vormittags selbst , durch zwei Speerftiche hinter dem rechten
Ohr verwundet , blutüberströmt bei mir eintraf . In feiner Begleitung
waren Unteroffizier Wutzer , Murgan Effendi und 12 Mann . Von

diesen hörte ich , daß unsere 3 Geschütze vom Feinde genommen
seien und daß unsere Verluste , namentlich bei der Art .llerie und

der 5 . Kompagnie , sehr beträchtlich seien . . . .

Ich beschloß hierauf , meine Stellung auf der Höhe zu halten .

Die Wahehe hatten rings umher das dichte , eben nicht hohe Gras

in Brand gesteckt . Unsere Verwundeten waren dem Flammentode

preisgegeben . Uns 9 Uhr Vormittags wurde Sergeant Thiedemaun ,
mit einem schweren Speerstiche im Untcrleibe und durch Brand¬

wunden verletzt , herbcigeschafft .
Auf mein fortgesetztes Sigualblaseu hatten sich bis 1 Uhr

Nachmittags etwa 60 Soldaten und 70 Träger Ungesunden . Da

mein Rückzug immer gefährdeter werden mußte , je mehr die von

der Verfolgung zurückkehrenden Feinde sich zu sammeln begannen ,

marschirte ich ln eine über unser am Tage vorher ausgefchiagrnes

Lager hinansiiegcnde Tembe , nahe am Wasser , und befestigte

mich hier .
Ich beschloß, den nächsten Tag , den 18 . August , noch hier

ausznhalten und dann über das steile Gebirge im Südosten von

Lula auf den Ukose, und längs dieses den Ruaha er .eichend , av -

zuziehen . Nach diesem Plane brach ich am 18 . August um 9 Uhr
Abends auf , marschirte vielfach des Nachts und ohne Weg durch

die Wüdniß , überschritt am 27 . August , 4,30 Vormittags , den Ruaha

ungefähr hart nördlich der Mwega -Mündung , nachdem ich muth -

maßiich Jkula und Mdene Passirt hatte .
Da der Mansch meiner Karawane ziemlich wenig bekannt wurde

und ich fast stets wegen meiner Nachtmärsche und Geschwindigkeit

überraschend austrat , wurde ich von der uns wenig fr undlich ge¬

sinnten Bevölkern - g wenig gestört und erreichte am 29 . August ,

Nachmittags um 3 Uhr , den Mjombo -Fluß , wo ich von der Be¬

völkerung freundlich empfangen wurde .
Ueber den Verbleib der Europäer vermag ich Folgendes zu

berichten : Unteroffizier Thiedemaun erlag seinen schweren Ver¬

letzungen in der Nacht vom 17 . zum 18 . August und wurde in

der Tembe , der Sicht der uns stets umspähenden Wahehe entzogen ,

begraben .
Nach Aussage einiger Schwarzen , welche sich bei Beginn des

Uebersalls in der Nähe des Kommandeurs befanden , soll derselbe ,
sowie Dr . Buschow und Lieutenant v . Pirch , noch auf den Eseln

sitzend, durch viele Speerstiche niedergemacht worden sein .
Von den übrigen Europäern ist mit absoluter Sicherheit nichts

zu sagen , doch kommen die Aussagen der wenigen , aus dem vorderen

Gesicht Entkommenen dahin überein , daß sie sämmtlich den Tod

gefunden haben .
Bei mir befinden sich : Lieutenant v . Heydebreck , dessen Wunden

fast geheilt , Feldwebel Kay und Unteroffizier Wutzer , Murgan

Effendi , Gaber Effendi und 62 Soldaten , von denen 11 verwundet ,
74 Träger , von denen 7 verwundet ; außerdem 4 Esel , einige
Lasten . Unser Verlust beläuft sich auf 10 Europäer (4 Offiziere ,
6 Unteroffiziere ) , etwa 250 Soldaten , eben so viele Gewehre uno

3 Geschütze, 23 Esel und 96 Träger und den Haupttheil unseres
Gepäcks .

Die Anzahl unserer Angreifer dürfte mit 3000 nicht zu hoch

geschätzt sein , wovon vielleicht 700 getödtet worden sind . Ihr

Häuptling Kuawa und Führer Marawatu sind gefallen .
Nur dem Umstande der Führerlosigkeit unserer Feinde schreibe

ich unser glückliches Entkommen zu .

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . OUbr . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Kaiser und die Kaiserin statteten gestern der Prinzessin Friedrich
Leopold einen Besuch ab . — Heute Morgen hatie der Kaiser
eine Konferenz mit dem Reichskanzler . Später arbeitete er mit
dem Chef des CivilkäbineLS . — Nach Aufhebung der Tafel haben
der Kaiser und die Kaiser . n sich mittelst Souderzuges nach Jagd¬
schloß HubertuSstock in der Schorchaide begeben . Auf der Fahrt
von Station Wildpark nach Berlin nahm der Kaiser den Vortrag
des S '

aatsmiütster ? v . Boet .icher entgegen . Vom Stettiner Bahn¬

hose erfolg
'
e um 4 Uhr 30 Min . die Weiterreise nach Eberswaide .

Von Eoerswalde aus setzen der Kaiser und die Kaiserin zu Wagen
die Reise nach Hubertusstock fort , wo die Ankunft e . ma um 7 Uhr

zu erwarten steht . — Die PUnzessin Albrecht ist fast vollständig
wieder hergestellt .

München , 12 . Okt . Die Kaiserin Friedrich ist mit der

Prinzessin Margarethe um. 8 Uhr 25 Min . hier eingetroffeu und
im „ Bayer -scheu Hof " abges -iezeu .

Stuttgart , 11 . Okt . Ter König hat das Entlassung
gcsuch des Finanzminist .ers v . Renner genehmigt . Auch die übrigen
Münster hatten dem Monarchen ihre Portefeuilles zur Verfügung
gefüllt . Der König hat jedoch unter dem Ausdrucke deS Ver¬
trauens diese Gesuche nicht genehmigt .

A ll s l » ll s.
Prag , 12 . Okt . Gestern Abend zog eine größere Menschen¬

menge vom Ausstcllungsplatz vor das „Deutsche Haus " , johlte ,
pfiff und brach in Pereatruse aus . Die Wache trieb die Menge
auseinander , die sich vor dem deutschen Theater wieder nusammelte
und daselbst großen Lärm erhob , der ins Innere des Theaters

drang . Zahlreiche Besucher eilten erschreckt aus die Straße . Die

Excedenten wurden von berittener Wache Vertrieben .
Brindisi , 12 . Okt . Die griechische Jacht „ Sphacteria "

trifft aus Neapel hier ein , um die griechische Königsfamilie zu
erwarten .

Sofia , 12 . Okt . Prinz Ferdinand hat die Entlassung des

Ministers Trickschew genehmigt .

Valparaiso , 11 . Oktbr . Die hier erscheinenden „ Deut¬

schen Nachrichten für das Ausland " entwerfen folgende ergrei¬

fende Schilderung des Schlachtfeldes : Auf das Schlachtfeld

zu Placilla , auf dem der Tod so reichliche Ernte gehalten , wa¬

ren seit Beendigung der Schlacht und hauptsächlich in der Frühe
des Sonnabends eine große Anzahl Engländer und Deutsche hin -

ausgeetlt , um , soweiß es ihre Kräfte gestatteten , den vielen Ver¬

wundeten Hülfe und Beistand angedcihen zu lassen . Als wir am

Sonntag gegen Mittag den Wahlplatz betraten , war die Haupt¬

aufgabe , die sich die edlen Ritter vom rothen Kreuze gestellt

hatten , bereits gelöst , wenn auch der Barmherzigkeit noch genug

Aufgaben harrten . Drei Krankenhäuser waren installirt , und in

diesen lagen theils auf dem Fußboden der Stuben , thells in den

überdachten Vorhallen auf den kalten Steinen die Aermsten , die

in Ecsüllung ihrer Pflichten ihr Leben dem Vaterlande gewid¬
met hatten . Fast alle Kranke waren verbunden , die Wunden

waren ausgewaschen , mit Cognac oder Aehnlichem möglichste Ab¬

wehr gegen das Hinzutreten des Brandes getroffen worden , und

trockene Kleidung und warme Decken schützten die Leidenden noth -

dürstig gegen die Wirkungen der kühlen Witterung . Leider waren nicht

Wagen genug vorhanden , um die Verwundeten nach Valparaiso in die

Krankenhäuser zu überführen , und so mußten die Leute noch die

Nacht über dort draußen verharren . Wie viele von den Armen

noch einmal das Licht der Sonne erblicken werden , wer weiß es ?

Entsetzlich waren die Wunden , die Blei und Stahl verursacht
hatten . Dort lag ein Mann , dem das Hinterhaupt völlig ge¬

spalten war , dort einer , der , bleibt er dem Leben erhalten , als

elender Krüppel durch die Welt humpeln wird , dort verhüllt sich
ein Mann mit seinem Poncho das Gesicht , und als man , ihm

erfrischende Fleischbrühe einzuflößen , den Mantel zurückschlägt ,
starrt uns statt des Gesichtes ein Blutklumpen entgegen , und alle

Nahrung von sich weisend , ersehnt der Aermste nur den Tod als
den Allheiler aller Schmerzen . Auf dem Felde harren noch Viele ,
Biele darauf , dem Mntterschoße der Erde zurückgegeben zu wer¬
den und die sich noch eben in feindseligstem Hasse gegenüberstan¬
den — eine Grube wird ihnen Allen zum letzten Ruhebette wer¬
den . Nimmt man den Weg von der Calle de las Dilicias zu
der Placilla , so zeigen uns die vielen Ambulanzwagen , die Ret¬
ter , die zu helfen und zu schauen hinansreiten , und sogar einige
Fußgänger , die dem entsetzlichen Wege zum Trotze sich nicht zu¬
rückhalten lassen , den Weg , den wir einzuschlagen ha¬
ben . Bald aber finden wir noch andere Merkzeichen . Hier die

Leiche eines Gefallenen , den die Kräfte verließen , als er flüchtend
der helfenden Stadt zueilte . Dort verpestet der schon in Ver¬

wesung übergegangene Cadaver eines Rosses , daS seinen Reiter

muthig in den Streit trug , nun aus der Landstraße liegen ge¬
blieben , die frische Luft , und mit wolfsartiger Gier zerren wilde

Hunde an der eklen Beute . Und noch so mancher , mancher treue
Gatte , so mancher wackere Sohn ist am Wege gestorben . Jetzt
zweigt sich der Weg ab und wir kommen dem Todtenfelde näher .
An Krankenhäusern vorbei sprengen wir nun und jetzt stehen wir

auf dem Felde , den die regierungsseitige Artiller e occupirt hatte .
Das Terrain ist vorzüglich , bestreicht den ganzen Raum vor sich
und doch , merkwürdig genug , ist gerade diese Position den An¬

griffen der Constitutionellen zuerst erlegen . Dagegen war die

37 Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
Vront vermochte nicht einen Laut über ihre Lippen zu

bringen , bleichen Gcsicht 's stand sie bewegungslos da . Mit ver¬

glasten Augen sah sie zu , wie die Männer den überschweren
Deckel auf den Sarg stülpten , dann zogen die unheimlichen Ge¬

sellen Hämmer unter ihrer schwarzen Gewandung hervor und

begannen lange , spitze Nägel durch das knirschende Holz in den

Sarg hineinzutreiben . Das war ein Pochen und Dröhnen , daß
der Träumenden das Hirn zu schmerzen begann .

Mir einem leisen Wehschrei fuhr die Vroni endlich aus

wirrem Traume zur Wirklichkeit empor .

Aber was mar das ? Das Hämmern und Pochen währte

noch fort . Es war aber nicht die Nachwirkung des Traumes , die

ihre Sinne noch gefangen hielt — drunten an der Hausthür

mußte Jemand sein.
Jetzt hörte sie auch ganz deutlich ihren Namen rufen .

„ Ja , ja , ich komm' scheu , was ist' s ? " hastete sie .

Mit gleichen Füßen wollte sie aus dem Bette springen , aber

das alte seltsame , unheimliche Gefühl schnürte ihr wieder das

Herz zusammen . — Sie gebrauchte Sekunden , um den lähmenden
Bann des Schlafes , der noch immer auf ihren Gliedern zu lasten
schien, vollends von sich abznschütteln .

Dann sprang sie auf . Den Busen züchtig verhüllend , schaute
sie durch das Dachfenster .

Unten vor der Hausthür , mit den Fäusten , die Schmiede¬
hämmern glichen , unablässig gegen die eichenen Bohlen häm¬

mernd , stand der Forstläufer Matches , ein Untergebener ihres
Vaters .

Er schaute jetzt, von Vroni angerufe -i , zu dieser auf . Dem

Mädchen däuchte es , als ob sic » och nie in ein solch' erschrecktes
Angesicht geschaut habe .

„ Mein Gott , was ist los ? " rief sie mit bebender Stimme .
„ Weckt den Vater nit , er muß spät heimgekehrt sein !"

„ Kommt nur ' runter , Jungser , ich bitt ' Euch um Gottes
willen, " stammelte der Forstläufer wieder , der endlich von seiner
geräuschvollen Hantirung abgelassen hatte .

Bleich und zitternd zog sich Vroni an ; hastig warf sie die
tägliche Gewandung über .

Nach frommer Gewohnheit eilte sie nach dem Chustusbilde
in einer Ecke der Kammer . Mit der Geschwindigkeit des Ge¬
dankens beugte sie Ihr Knie vor dem Gekreuzigten , griff in den
darunter hängenden porzellanenen Wethwassernapf und tupfte
Stirn , Km » und Brust , dann eilte sie mit unsicheren Schrit¬
ten aus der Kammer .

Wie ihre Schritte so schaurig durch das sonst so stille Haus
hallten ! Im Vorübergehcu wais sie einen Blick auf die Kammer¬
thür ihres Vaters . Diese stand noch angeleynt wie am Vor¬
abende , — auch die beiden Teckelhunde waren ausgeblieben .
Ei » Gefühl furchtbarer Vereinsamung beschlich mit einem Male
das junge Mädchen , und dieses war froh , daß es wenigstens
unten einen Menschen uns sich harrend wußte .

Geschwind drehte Vroni , bei der Hausthür angelangt , den

Schlüssel zurück und im selben Augenblicke drückte Matthes auch

schon die Muke von außen nieder .

„ Nun , was giebt
's , was ist

' s, " fcug Vroni hastig , unter dem

rauhen Morgenwinde erschauernd , der über die Waldwiese daher¬

gefegt kam.
„ Macht Euch nur fertig , Jungfer, " begann der Forstwart

wieder , während er es vermied , dem Mädchen in die Augen zu
schauen , „

' s ist was gescheh' u im Wa .d , — Euer Vater — "

„ Jesus , was ist's " mit ihm ? stammelte erschreckt das Mäd¬

chen, während auch der letzte Blutstropfen aus ihrem Gesicht

entwichen zn sein schien. „ Der Vater , — ja — er ist nit heim¬

gekehrt — " .
„ Müßt 's halt ertragen , wie 's der Herrgott schickt," meinte

der Forstwart wieder , während er sich selbst mit der rauhen Faust

über die Augen fuhr . „ War ein kreuzbraver Herr . — An

Donnerwettern hat 's freilich nimmer nit gefehlt , aber er war

menschlich — hati ' das Herz ans 'n rechtem Fleck . "

Bebend erfaßte das Mädchen ihn mit beiden Händen —

„ Ich beschwör
' Euch , um Gottes Barmherzigkeit willen , Mann, "

schrie sie auf . „ Wie schwatzt Ihr da von dem Vater , — 's ist

g
' rad '

, als wenn Ihr von einem Todten redet ! "

Da fuhr Matthes zusammen , und durch sein gefurchtes , ge¬
bräuntes Gesicht wetterleuchtete es eigenthümiich . — „ Ja , wann

Jhr 's schon wißt , dann kann mau 's ja sagen, " brummte er mit

halb erstickter Stimme . „ Vor einer halben Slund ' Hab'
ich ihn

gefunden , b . im Kceuzerlurch , starr und todt . "

„ O Jesus , — Barmherzigkeit . " stöhnte Vroni auf .
Die Wirkung der erhaltenen Botschaft war eine überwälti¬

gende auf sie . Sie taumelte eiuen Schritt zurück , dann , sich

nicht länger aus den Füßen halten könnend , brach sie in die

Kniee nieder . Sie schlug beide Hände vor ihr todtenbleich ge¬
wordenes Angesicht und ein wehklagendes Schluchzen erschütterte
ihre Glieder .

„ Tsdt ist er , — " murmelte sie mit tonloser Stimme , „ und
in Unfrieden von mir geschieden , — o , wie weh das thut , wie

gar weh . "
Das dauerte einige Minuten . Dann hatte sie sich noth -

dürstig wieder gefaßt , bleich und zitternd richtete sie sich in die



Infanterie der Oppositonen der der Regierung gegenüber durchdas wellige Terrain , das ihnen etwas Schutz gewährte , im Vor¬
theile und die überlegene Führung , die von allen Seiten die
Truppen in losen Verbänden Vorrücken ließ , sowie die ausge¬
zeichneten Mannlicher -Gewehre machten den Sieg der Constitutio¬nellen vollständig . Der Widerstand der Regierungstruppen
dürfte zudem kein sonderlicher gewesen sein , denn nach ungefährer
Schätzung beläuft sich die Zahl der Todten und Schwerverwunde¬ten auf nicht mehr als 1660 Mann .

Marine .
8 Wilhelmshaven , >2 . Okt . Die dritte TorpedobootSdivtsion , Divisions -

Lhes Kapt .-Lieut Ehrlich II , bestehend ^ aus dem Torpedodivisionsboot „I > 3 "
,den Torpedobooten „8 34 "

, „ 8 3S "
, „ 8 36 "

, „ 8 38 " und „ 8 4t " ist ausKiel kommend gestern Abend in den hiesigen ne ..m Hasen eingelaufcn . — S .M . Panzerschiff „ Bremse "
, Komm . Korv .-Kapt . Becker, ist heute in Harnich(England ) eingetroffen . — Der Transportdampser,,Eider " ist aus Kiel kommendheute Nachmittag hier eingetroffen . — S . M . Panzerschiff „Oldenburg " hatheute Bormittag den Hasen verlassen und ist aus Rhede zu Anker gegangen . —Die zweite TorpedvbootZdivifion hat heute Morgen den hiesigen Ha,en verlassenund ist zu einer UebungSsahrt in See gegangen .— Der Inspekteur der Marineartillerie , Koutce -Admiral Thomsen , hat sichmit 14tägigem llrlaeb nach Kiel begeben. — Für die Dauer der dienstlichenAbwesenheit des VermessuugSdirige .Uen der Moroser, Korv .-Kapt . z. D . Darme . ,hat der Kapt .-Lieut . Hartmann die Geschäfte desselben übernommen . — Lieut .z . S . Witschet und Marine -Bauinspektor Rauchsuß , sowie der Lootscnkommandeurv . Krohn sind vom Urlaub zuruckgekehrt.

Kiel, 12 . Okt. Zu dem Gesellschaftsabend im Marinckasiuoam Sonnabend waren die russischen Offiziere zahlreich erschienen .
Gestern waren unsere Seeoffiziere in Erwiderung an Bord des
„ Minin " geladen . Die beiden Schiffe „ Dmitry " und „ Konskoi "
sind gestern bereits abgedampst .

Berlin, 12 . Okt. Die Kreuzerfreg . „Leipzig "
, Kommandant

Kapt . z . S . Rötger , mit dem Geschwaderchef Kontreadmiral vonValois an Bord , ist am 3 . Oktober in Corral Valdivia (Chile )angekommen . Das Kanonenboot „ Wolf "
, Kommand . Korv .-Kapt .

Hellhoff , ist am 10 . Oktober in Amoy angekommen und beabsich¬tigt morgen nach Shanghai in See zu gehen . Das Uebungsge -
schwader , Geschwaderchef Kontre -Admiral Köster , ist am 10 . Okt .in South Queensferry ( Schottland ) angekommen und beabsichtigtam 19 . Oktober nach Bergen (Norwegen ) in See zu gehen . Der
Kreuzer „ Bussard "

, Komm . Korvetten -Kapitän Gertz , ist gestern inBatavia angekommen . Kreuzerkorv . „ Sophie "
, Komm . Korv .-Kapt .Kirchhofs , ist am 6 . Oktbr . in Puerto Montt (Chile ) angekommenund beabsichtigt morgen nach Talcahuano (Chile ) in See zu gehen .

Kreuzer „Habicht " , Komm . Korvettenkapt . vi Drssky , ist gesternin Gabun eingetroffen und beabsichtigt heute nach Kamerun zugehen . Panzerfahrzeug „Bremse " , Komm . Kapb -Lieut . Becker , istzum Schutz der Nordseefischerci heute in Harwich (England ) ein -
getroffen und beabsichtigt am 17 . Oktober nach Hüll zu gehen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 13 . Oktbr . In der „ Nords.-Ztg . " taucht einneues Gerücht auf , nach welchem Preußen gegen Jncorporatiorieiniger Nachbar -Gemeinden von Wilhelmshaven Gebietstheile am

rechten Weserufer an Oldenburg abzutreten beabsichtige . Als ab¬
zutretendes Gebiet wird jetzt die Gemeinde Büttel genannt , welcheeine preußische Enclave innerhalb des am rechten Weserufer bele-
genen , unter oldenburgischer Hoheit stehenden Gebiets bildet . Trotzmehrfacher Dementis scheint sich nunmehr , so meint die „ N .-Ztg . "dies Gerücht zu bestätigen und schon hat dasselbe greifbare Gestaltangenommen . Wie das gen . Blatt hört , sind bereits beiderseitig
Regierungskommissare ernannt , um die Vorarbeiten einzuleiten .Auch hat bereits Ende vorigen Monats in Büttel unter Hinzu¬ziehung des Gemeindevorstandes eine örtliche Verhandlung stattge¬funden , an welcher Kommissare des preußischen Ministeriums , der
König ! . Regierung zu Stade , der oldenburgischen Regierung (Amts¬
hauptmann Scheer aus Brake ) und Herr Landrath Dr . Dyes
theilnahmen .

* Wilhelmshaven , 12 . Oktober . An der heute Nachmittag5 Uhr unter Vorsitz des Herrn Bürgervorsteher -Wortführer Jeß
abgehaltenen Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums nahmenTheil die Herren Garlichs , Harry , Kuhlmann , Mengers , Peper ,Schindler , Schröder , Tyaden , Transchel und Wittber , demnach
sämmtliche Mitglieder des Kollegiums bis auf den schon seitMonaten fehlenden Bürgervorsteher Herrn Dräger . — Nach Er¬
öffnung der Sitzung brachte Herr Bürgervorsteher Schindler die
Revisions - Protokolle der Sparkasse und Kämmereikasse proult . September zur Verlesung . Demnach war in der elfterenein Bestand von 3376 Mk . , in der letzteren ein solcher von rund42 000 Mk . (bei rund 268 000 Mk . Einnahmen und 225 000Mk . Ausgaben ) vorhanden . Nach Genehmigung der Protokollewurde über einige Neuanschaffungen bezw . Anlagen für das neue
Krankenhaus berathcn . Der Magistrat hat in Vorschlag
gebracht , um das Krankenhaus eine 1 Meter hohe Mauer mir
ausstehendem 14/z Meter hohen schmiedeeisernen Staket zuführen , wofür nach dem von Herrn Schwanhäuser aufgestellten
Kostenanschlag nebst Zeichnung etwa 8600 Mk . erforderlich seinwürden . Ferner sind nach Ansicht des Magistrats bezw . der
Baukommisson erforderlich 1 großer kupferner Waschkessel — fallsder jetzt vorhandene dem vermehrten Bedürfniß nicht genügensollte , die Anbringung von Thonfliesen anstatt der Leisten im
unteren Korridor , die Streichung des Sockels mit Oelfarbe bis
zu 14/2 Meter Höhe in den Fluren , die Belegung des Korridorsder 1 . Etage mit Linoleum , endlich die Anlage von elektrischen
Klingeln , eines Blitzableiters und eines Fernsprechers . Nach dem
Eintritt in die Debatte erläutert Herr B .-V . Thaden die Gründe ,welche für den Vorschlag , das Grundstück gleichmäßig mit einer
durchbrochenen Mauer anstatt des thei .weisen , um etwa 1600 Mk .
billigeren Eichenholz - Stakets zu umgeben , maßgebend gewesensind . Herr B . -V . Wittber will seine Zustimmung nur unter der
Voraussetzung ertheilen , daß die Pfeilerabdachungen der Maueraus Kunststein (Cement ) hergestellt werden . Die Versammlungerklärt sich hiermit einverstanden und bewilligte die für die er¬
wähnten Anschaffungen nöthigen Kosten , beanstandet dagegen aufAn rag des Herrn B . - B . Wittber diejenigen für ein Telephonvorläufig , bis dem Kollegium näherer Aufschluß über Zweck und
Verwendung dieser Anlage zugcgangeu sei . — Demnächst gelangtein auf Versicherung der Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr gegen Unfall gerichteter Antrag des Magistrats
zur Besprechung . Die Stadt hatte bereits eine Summe von
200 Mk . zur Versicherung des Steigerkorps gegen Unfall in den
Etat eingestellt , beabsichtigt aber nunmehr auch die Versicherungder Bürgerabtheilung auf Grund der bei der landschaftlichen
Brandkasse in Hannover geltenden Bestimmungen . Dieselben ver¬
langen unter Zugrundelegung des 1 Jahr vor dem Vertrags¬
abschluß u . z . am 1 . März eingereichten Mitgliederverzeich¬
nisses für jedes Mitglied einen Jahresbeitrag von 75 Pfen¬
nig und außerdem auch ein Eintrittsgeld von 2 Mark . Da
nun die freiwillige Feuerwehr z . Z . 138 Mitglieder zählt , würden
seitens der Stadt zu leisten sein 138 X 75 Pf - ^ 103 M - 50 Pfund 138X2 M — 276 M , zusammen also 379l/2 M . ; es würde
also , da 200 M . in den Etat eingestellt sind , eine Ueberschreitung
desselben um 179 M - nothwendig werden . Die Kasse gewährt Len
bei ihr Versicherten u . z . auch den nach der Einreichung der Mit¬
gliederliste Eingetretenen und bei einem Brande Beschädigten 1 )bei vorübergehender völliger Erwerbsunfähigkeit an Verheirathete

täglich 3 M . auf die Dauer von 6 Monaten , an Unvcrheirathete
täglich 1,50 M . auf dieselbe Dauer ; 2) bei dauernder Erwerbs¬
unfähigkeit die Hälfte obiger Sätze bis zur Dauer von 30 Monaten ;3) im Todesfall an die Hinterbliebenen verheiratheter Mitglieder300 M . , unverheiratheter 150 M . Der Magistrat und der Vor¬
stand der freiwilligen Feuerwehr haben sich bereit erklärt , unter
den obigen Bedingungen die Mitglieder der Wehr bei der genann¬ten Kasse, der die größte Zahl der hannoverschen Feuerwehrenangehört , zu versichern . Herr B .- V - Wittber regt an , bei anderen
Unfallversicherungs -Gesellschaften Anfrage zu halten , um vielleichteine für die Stadt günstigere Art der Versicherrng zu erzielen , daim vorliegenden Fall die Beschädigten nach Ablauf von 3 Jahrender Stadt doch zur Last fallen würden . Der Herr Vorsitzende
macht darauf aufmerksam , daß diese Frage schon erfolgt sei , daß aberdie Sätze bei den privaten Unfall -Versicherungen ungleich höherwären . Zudem sei die Mehrzahl der Mitglieder zum Beitritt indie staatliche Unfall -Versicherung verpflichtet . Der Antrag wurde
hierauf genehmigt . — Demnächst schritt man zu der Wahl eines
Armenvorstehers an Stelle des Herrn B .-V . Dräger , derdie in der letzten Sitzung bereits ertheilte Aufforderung , sich überdie Weiterverwaltnng seiner Aemter zu erklären , nicht beachtet hat .Das Amt eines Armenvorstehers erleidet aber keinen Aufschub ,wenn nicht die Interessen der Armen darunter leiden sollen , es
inußte deshalb eine Neuwahl vorgenommcn werden . Der HerrVorsitzende ist der Ansicht , daß man die Wahl nicht länger hinaus¬schieben könne . Herr B .-V . Peper äußert rechtliche Bedenken , er
bezweifelt , daß die Wahl ohne irgendwelche Erklärung des HerrnB .-V - Dräger vorgenommen werden könne . Schließlich schritt man
zur Wahl , die auf Herrn B .-V . Harry fiel . — Mit der Wahldes Herrn Rentier Schulz zum Waisenrath an Stelle des HerrnZimmermstr . Eden , der das Amt nicht übernehmen will , erklärt
sich das Kollegium einverstanden . — Das Bürgerrecht ist ertheiltworden den Herren Kaufmann Wulf (in F . Wulf u . Francksen )und Arbeiter Henning , Altendeichsweg . Herr Garlichs bemängelt ,daß im 4 . Bezirk verschiedene Bürger das Bürgerrecht noch nichterworben hätten , obwohl sie hierzu verpflichtet wären , auch wirddie Bekanntgabe der neuen Bürger an die Versammlung vermißt .Der Magistrat soll deshalb um Mittheilung über jede Bürger -
cechts-Ertheilung ersucht werden . — Der Vaterländische Fraucn -
verein hat an den Magistrat die Bitte gerichtet , nach Fertigstellungdes neuen Krankenhauses eine dritte Schwester (der Clemen -
tineriuncn ) hier anzustellen , die für die Pflege bedürftiger Kranken
außerhalb des Krankenhauses innerhalb des Stadtgebietes undBant und zur Versorgung der Jsolirbaracke Verwendung finden soll.Das Clementinenhaus verlangt für Ueberlassung einer Schwesterfür diefe freie Wohnung und Beköstigung , sowie die Zahlung von300 Mark seitens der Stadt . Unter diesen Bedingungen hat der
Magistrat die Ausübung der Krankenpflege seitens dieser Schwesterin Bant ablehnen zu müssen geglaubt , und das Kollegium theiltdie Ansicht , daß die Steuerzahler der Stadt Wilhelmshaven nicht
dazu da sind , eine Krankenschwester für die Gemeinde Bant zuerhalten . Herr B .-V . Peper bezweifelt das Vorhandensein des
Bedürfnisses für Einstellung einer dritten Schwester . Herr B .-V .-W .
Jeß erwidert hierauf , daß ja gerade der Vaterländische Frauen -
Verein seinen Antrag gestellt habe , weil das Bedürfniß vorhanden
sei . Schließlich wurden die Mittel für Anstellung der dritten
Schwester — deren Thätigkeit jedoch aus das Stadtgebiet beschränktbleiben soll — bewilligt . - - Die Versammlung nahm dann Kennt -
niß von einem Schreiben der Verwaltung der Gasanstalt , demzu¬folge die Aufstellung der Laterne an der Ecke der Bismarckstraßeund des Heppeuser Weges nunmehr erfolgt sei. — Herr B .-V .
Garlichs beantragt eine Reinigung der Rinnsteine in der Deichstraße ,wie der Kieler - und Wallstraße . Herr B .-V . Wortführer Jeß
bemängelt die oft sehr ungenügende Reinigung der Straßen ,namentlich an Sonntagen . Herr B .-V . Thaden schlägt die An¬
schaffung einer Kehrmaschine vor , stößt aber damit auf lebhaften
Widerspruch der Herren Harry und Wittber , welcye unser Pflaster
für eine solche, zudem sehr kostspielige Maschine nicht geeignet
halten . Herr B .-V . Wittber glaubt , daß einen Theil der Schuldder Verunreinigung auch die Abfuhrwagen tragen . Dieselben sollen
nach Polizeilicher Vorschrift geschlossen sein , wären es jedoch in Wirk¬
lichkeit nur selten . (Die Klagen über mangelhafte Straßenreinigung ,die insbesondere an den Sonntagen keinen sehr empfehlendenEindruck machen , werden allgemein erhoben und cs wäre wohl
Sache der zuständigen Behörde , hier baldige Abhilfe zu schaffen.D . R .) Herr B -- V . Wittber stellt bezüglich der Pflasterungder Kats erst raße den Antrag , den Magistrat zu ersuchen , mit
den Anliegern darüber zu verhandeln , daß die Pflasterung in der
Weise erfolgt , daß der Magistrat die Bordsteine legt , die Anliegeraber den aus ihrem Baugrund gewonnenen Sand zur Auffüllung
benutzen dürfen . Ueber den Antrag , um dessen schriftliche Ein¬
bringung der Herr Vorsitzende bittet , soll in der nächsten gemein¬
schaftlichen Sitzung berathen werden , desgleichen über den weiteren
Antrag desselben Antragstellers , der Magistrat möge zwei Deputirte
nach Äurich entsenden , um dem Herrn Regierungspräsidenten über
die Gründe , welche die städtischen Kollegien für Beibehaltung der
größeren Breite der Kanal st raße bestimmt haben , Vortrag
zu halten . Da nach der öffentlichen Auslegung der Pflasterungs -
Pläne ein Einspruch der Regierung gegen die größere Breite zu erwarten
sei , würde ein gütlicher Ausgleich vorzuziehen sein . — Weiter be¬
schloß das Kollegium , bei dem Magistrat anzufragen , weshalb der
Abbruch der Badeanstalt einem Auswärtigen übertragen
worden ist , der gar nicht an der öffentlichen Verdingung theilge -
nommen haben soll . — Herr B -V - Thaden beantragt unter Hin¬weis auf die bei dem Feuer im Gefängniß zu Tage getretenen
Mängel die Versorgung der Börsenstraße mit Wasserleitung , wie
die Anlage eines weiteren Hydranten im Stadttheil Elsaß , da die
nach der Grenze hin belegenen von oldenburgischen Konsumenten
fortwährend stark in Anspruch genommen wären . Der Magistrat
möge auf den früher seitens der Anlieger der Vörsenstraße einge -
gereichten Antrag zurückkommen . Herr B .-V . Wittber ist der
Meinung , daß die Bewohner der Börsenstraße ihr Gesuch beim
Magistrat erneuern sollten , jedoch ohne dasselbe in Zusammenhang
zu bringen mit dem letzten Feuer , dessen schnelles Umsichgreisen
anderen Mängeln zuzuschreiben gewesen sei . Den Thaden ' schen
Antrag bittet er abzulehnen . Man müsse erst abwarten , wie sichdie Anlieger der Börsenstraße zur Uebernahme der Kosten stellen .
Herr B . -B . Transchel tritt für die Wasserversorgung von Kopper -
hörn ein , woraus ihm erwidert wird , daß die Intendantur der
Marinestation der Nordsee dem Wasseranschluß der Kopperhörner
ihre Zustimmung versagt habe .* Wilhelmshaven, 13 . Okt. Der Bau unseres Rathhauscs,
dcssen Grundsteinlegung Ende Juli erfolgte,ist in diesen 2ffz Mo¬
naten derart gefördert worden , daß in nicht zu ferner Zeit , jeden¬
falls noch vor Eintritt der kalten Witterung , das Richtfest wird
gefeiert werden können .

Wilhelmshaven, 12 . Okt. Aus Edinburgh meldet man der
„ Boss . Zig . " : Vier deutsche Kriegsschiffe . „ Deutschland " . „ Kron¬
prinz "

, „ Friedrich Carl " und Aviso „ Pfeil " , unter Admiral Köster
sind hier eingetroffen und ankern bei der Forth -Brücke . Sie werden
mehrere Tage hier bleiben , um Kohlen und Proviant an Bord
zu nehmen , bevor sie die weitere Reise nach Bergen antreten . Der
Kapitän des englischen Kriegsschiffes „ Iran Duke " stattete dem
Admiral einen Besuch ab .

* Wilhelmshaven, 13 . Oktober . Die durch A . C. O. vom21 . September aus der Liste der Schiffe und Fahrzeuge der
deutschen Marine gestrichene Kreuzerfregatte „Bismarck " hat in
der Geschichte unserer kolonialen Erwerbungen , die aufs innigstemit der der Marine zusammenhängt , eine so hervorragende Rolle
gespielt , daß es sich der Mühe verlohnt , auf die Thätigkeit der
mit der Nordseestation eng verwachsenen Fregatte , ehe dieselbe als
Hulk gänzlich der Vergessenheit anheimfällt , nochmals kurz zurück¬
zukommen . Die auf der Werft der Aktiengesellschaft Germania zuGaarden bei Kiel aus Eisen erbaute Kreuzerfregatte „ Bismarck "
lief im Jahre 1877 vom Stapel , hat also nur 14 Jahre , eine
verhältnißmäßig kurze Zeit , den Zwecken der kaiserlichen Marine
gedient . In dieser Zeit hat die damalige gedeckte Korvette , spä¬tere Fregatte „ Bismarck " nur zwei größere Reisen unternommen ,zwei Reisen allerdings , die ihren Namen für alle Zeiten unver¬
gänglich in die Tafeln der deutschen Geschichte eingegraben haben .Die erste Reise trat „ Bismarck " unter dem Kommando des da¬
maligen Kapitän Deinhard im Jahre 1878 nach der Südsee an .Vor Apia angekommen , requirirte der deutsche Generalkonsul
Zembsch die Hülfe des Kapitäns zur Beilegung der zwischen den
feindlichen Parteien ausgebrochenen Streitigkeiten . Die an Bord
des „ Bismarck " gepflogenen Verhandlungen , die vom Kapitän
Deinhard und dem ihm beigegebenen Konsul Weber mit großem
Geschick geleitet wurden , führten im Dezember 1879 zum Ab¬
schluß eines Friedens zwischen den streitenden Parteien und zur
Einsetzung Malietoas als König . Das hierauf bezügliche Proto¬koll wurde an Bord der Fregatte „ Bismarck " ausgefertigt und
unterschrieben . Im nächsten Jahre trat „Bismarck " die Reife
nach der Heimath an und verblieb Hierselbst bis zum Herbst1884 . Am 30 . Oktober verließ „ Bismarck " als Flaggschiff des
unter Befehl des damaligen Kontreadmirals Knorr stehenden
westafrikanischen Geschwaders , zu dem noch die Kreuzerfregatte
„ Gneisenau "

, die Kreuzerkorvetten „ Olga " und „ Ariadne " gehör¬ten , Wilhelmshaven und traf Mitte Dezember an der Kamerun¬
küste ein , die sich bereits , anscheinend infolge englischer Durch¬
stechereien , in Hellem Aufruhr befand , seit „ Nachtigal " und die
„ Möwe " sie verlassen . Die dort noch ansässigen Deutschen , unter
denen die in den Wörmannschen Faktoreien Beschäftigten die
Mehrzahl bildeten , hatten schon längst das Erscheinen der heimi¬
schen Kriegsschiffe herbeigesehnt und begaben sich sofort an Bord
des Flaggschiffs „ Bismarck "

, um dort über die zunächst erforder¬
lichen Schritte Beschluß zu fassen . Zu den Berathungen wur -
ven u . a . hinzugezogen der damals gerade von seiner Expedition
in 's Innere zurückgekehrte und neuerdings durch seine Neuguinea -
Expedition bekannt gewordene Redakteur Zöller , sowie die Reisen¬
den Dr . Pauli und Dr . Passavant . Allgemein war man der
Ansicht , daß das Ansehen der deutschen Flagge durch Waffen¬
gewalt wieder hergestellt werden müsse . Admiral Knorr gab dem¬
nach Befehl , die Aufständischen , insbesondere die Hickory - und
Joßleute sofort anzugreifen . Der anfänglich dem deutschen Lan -
vungskorps ( „ Bismarck " und „ Olga " ) entgegengesetzte nur schwa¬
che Widerstand , nahm allmälig an Stärke zu , so daß es am
21 . Dezember 1884 bei der Belagerung von Joßtown zu einem ,
wenn auch nicht verlustreichen , doch aber recht hartnäckigen Ge¬
fecht kam , dem ersten , in dem die deutsche Marine mit Waffen¬
gewalt den kolonialen Besitzstand zu vertheidigen hatte . Die
wilden Hickoryleute wollten sich freilich auch nach ihrer Nieder¬
lage nicht fügen und es bedurfte des fortgesetzten energiichen
Auftretens gegen diese und die ihnen verwandten Stämme ,
um das Ansehen Deutschlands wieder herzustelleu . All -
mählig war die Beruhigung soweit gefördert , daß Admiral
Knorr , nachdem der Kreuzer „ Habicht " im März 1885 zu stän¬
digem Aufenthalt tu Kamerun angekommen war „ Bismarck " nach
Zanzibar dampfen konnte , um den wahrscheinlich gleichfalls durchvie Engländer beeinflußten Sultan Said Bargasch für seinen
Treubruch in Strafe zu nehmen . Als „ Bismarck " vor Zanzibar
eintraf , hatte der aus der Südsee , mit einem Geschwader herbei¬
geeilte Commodore Paschen Sultan Said Bargasch bereits wieder
zu Vernunft gebracht . Admiral Knorr hatte nur nöthig , die
Vorarbeiten Paschens gutzuheißen und die Verträge vom Sultan
an Bord der Kreuzerfregatte „ Bismarck " um die Weihnachtszeit1886 unterzeichnen zu lassen . Nachdem West - und Ostasrika be¬
ruhigt waren , dampfte „ Bismarck " nach den indischen Gewässern ,um die Führung des Kreuzergeschwaders , zu welchen noch die
Krcuzerkorvetten „ Carola " , „ Olga " und „ Sophie " zählten , zu
übernehmen . Infolge der Ermordung des Reisenden Jühlke , so¬wie verschiedener Hebelgriffe der Eingeborenen in der ostafrikani¬
schen Küste wurde dessen Anwesenheit vor Zanzibar erforderlich .
Das Beruhigungswerk nahm erwünschten Fortgang , so daß „ Bis¬
marck" zur Unterstützung der füdwestafrikanischen deutschen Be¬
sitzungen zunächst nach dem Cap der guten Hoffnung abgehcnkonnte . Zu Ostern 1887 wurde dem Geschwader seitens der
deutschen Colonie in Captown ein sehr herzlicher Empfang be¬
reitet . Bald darauf mußte jedoch „ Bismarck " mit den ihm zuge -
kheilten Schiffen AnkerI auf nehmen und nach Samoa dampfen ,woselbst die alten Unruhen von Neuem ausgebrochen waren . Im
Hochsommer traf das Geschwader dort ein . Sein bloßes Auf¬
tauchen genügte , um die streitenden Parteien zur Ruhe zu brin¬
gen . Nach kurzem Aufenthalt , den die „ Carola " zur Veröffent¬
lichung der vom Geschwaderchef erlassenen Proklamation benutzte ,
ging das Geschwader nach der chinesischen Küste , kreuzte da eine
Zeit lang und hielt sich dann in den indischen Gewässern aus ,bis die erneut in Ostafrika ausgebrochenen Unruhen dasselbe zu
Wißmann 's Unterstützung dorthin riefen . „ Bismarck " begleitetedas Geschwader zwar noch bis an die ostasrikanische Küste , trat
dann aber , nachdem die aus Deutschland angekommene
Kreuzerfregatte „ Leipzig " , die noch heute das Kreuzergeschwader
ansührt , den Dienst als Flaggschiff des Commodore Heusner
übernommen , am 13 . Juni 1888 die Heimreise an und ging
am 9 . August desselben Jahres nach fast 4jähr !grr Abwesenheit
auf hiesiger Rhede wieder zu Anker . Seit jener Zeit hat der
verdiente Veteran auf der hiesigen Werft gelegen und ist in
neuester Zeit dort zu einem Hulk umgebaut worden .* Wilhelmshaven , 13. Okt. Der Pnmpendampfer „Norder"
hat heute eine Fahrt nach Helgoland unternommen .* Wilhelmshaven, 13 . Oktober . Den theaterfreien Mittwoch
benutzt das Musikkorps der II . Matrosendivision wiederum zu einem
der neuerdings so beliebt gewordenen Salonkonzerte mit nur drei
Komponisten . Diesmal hat Herr kaiserl . Musikdirigent Wöhlbier ,
um dem Publikum etwas ganz Neues zu bieten , den in neuester
Zeit vielgenannten und durch seine OavallMÄ rci8tieuiiu im Fluge
berühmt gewordenen Mascagni auf das Programm gesetzt und ihm
Meyerveer beigesellt . Der erste Theil ist für Schubert , der letzte
für den fidelen SuppH reservirt worden . Man darf also von dem
in Aussicht genommenen Konzert einen seltenen musikalischen Genuß
erwarten .

* Wilhelmshaven, 13 . Okt. Das mechanische Theater Morieux
ist gestern Abend hier eingetroffen und wird morgen Abend mit
seinen interessanten Vorstellungen auf dem Festplatze in Elsaß be¬
ginnen . Das Theater war zuletzt in Oldenburg und hat dort bis
zum letzten Sonntag mit größtem Erfolg gespielt . Auch unseren
Mitbürgern ist das Theater von seinem letzten Aufenthalt (vor 5
Jahren ) her noch bestens bekannt . Ten Besuch des höchst interes¬
santen und belehrenden Theaters können wir warm empfehlen .



* Wilhelmshaven , 13 . Olt . Am nächsten Donnerstag beginnt
im hiesigen Schachklub das diesjährige große Winterturnier . Das¬
selbe wird wie im vorigen Jahre wieder ein in 5 Klassen gespieltes
Vorgabeturnier sein , so daß auch schwächere Spieler theilnehmen
können ; es dürfte daher sehr interessant werden , um so mehr , als
es gewissermaßen zur Prüfung der Kräfte für den im nächsten
Jahre hier stattfindenden Schachkongreß dienen wird . Bemerkt
sei noch , daß Nichtmitglieder des Klubs ebenfalls zugelassen werden .

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Die Bestellbeamten der Post sind
von den Kaiserlichen Oberpostdirektionen in einer jüngst erlassenen
Verordnung angewiesen worden , darauf zu achten , daß die Em¬
pfänger von Einschreibebriefen u . s. w . die zu leistenden Unter¬
schriften recht deutlich und leserlich geben ; sind die Namen durch
sogenannte „ kaufmännische Handschrift " oder Schnörkel im Namens¬
zuge verstümmelt , so sind seitens der Briefträger die Unter¬
schriften nicht anzucrkennen und müssen daher noch einmal ge¬
leistet werden . Sollte sich der Adressat zu einer neuen Unter¬
schrift nicht verstehen wollen , so ist demselben die Sendung nicht
auszuhändigen .

8 Bant , 13 . Okt . Am Sonnabend feierte der Gesangverein
„ Lätitia " sein diesjähriges Stiftungsfest in der „ Burg Hohenzollern " .
Dasselbe war recht gut besucht . Die Aufführungen und Gesänge
wurden mit großer Präzision vorgetragen . Eingeleitet wurde das
Fest durch das Lied „ Weihe des Gesanges " . Es kamen unter an¬
deren zur Darstellung die Singspiele : „ Ein lustiger Vormittag " ,
„ Wer trägt die Pfanne weg "

, sowie Couplets : „ Die Patentfatzken " ,
„ Der schöne Max " und „ Die dumme Auguste " . Ganz besonders
gut wurde das Singspiel „ Wer trägt die Pfanne weg " gespielt .
Das Fest verlief in schönster Harmonie und hielt sämmtliche Teil¬
nehmer bis zur frühen Morgenstunde zusammen .

An» »er Umgegeu» un» »er Provinz.
Bremen , 12 . Okt. Zu den bestsituirten Sterbekassen dürfte

zweifellos die Bremen - Hamburger Sterbekasse a . G . in Bremen
zählen . Die Kasse gewährt bei nur mäßigen Beiträgen ein nennens -

werthes Sterbegeld sofort nach eingetretenem Todesfall . Der
Reservefonds der Kasse verfügt über 45 000 M . , an Sterbegeldern
sind bisher zur Auszahlung gelangt 76 520 Mk .

Vermischter .
Newyork , 1 . Okt . Gemäß der Bestimmung der Mac

Kinley -Bill , wonach die Erzeugnisse der Gesängnißarbeit von der
Einfuhr ausgeschlossen sind , wurden drei Kisten Papier , welches
im Prenzlauer Gefängniß für die Berliner Firma Sabin u . Neye
gearbeitet worden war , vom hiesigen Zollamt zurückgewiesen .

London , 1 . Okt . Aus Penzame wird gemeldet : Während
des Sturmes der letzten Nacht wurde das Nothsignal eines auf
der Höhe von Landend dahintreibenoen Schiffes wahrgenommen .
Da die Mehrzahl der Mannschaften auf der Rettungsstation we¬
gen der schweren See sich weigerte , auf dem Rettungsboote auszu¬
fahren , bestiegen Freiwillige das Boot und stießen vom Lande .
Seit etwa 8 Uhr fehlt jede Nachricht über deren Schicksal .

Stettin , 8 . Okt . Einer in der Turnerstraße wohnhaften
Beamtenfrau , die den Jahrmarkt besuchte , ist dort aus ihrer Klei¬
dertasche ein Beutel mit 15 500 Mk . in Gold und Papiergeld
gestohlen worden . Die Frau hatte das Geld aus dem Grunde zu
sich gesteckt , weil sie es in der Wohnung während ihrer Abwesenheit
nicht sicher wähnte .

— Ueber den Namen Bismarck lesen wir in einem
Artikel der „ Hamb . Nachr . " : „ Interessant war cs mir , aus dem
Munde des Grafen Herbert die ihm glaubhafteste Entstehung des
Namens Bismarck zu vernehmen . Danach rührt das Wort von
dem in der Nähe entspringenden und zum Stromgebiet der Elbe
gehörigen Flüßchen „ Biese " her . Man glaubt , daß in früheren
Jahrhunderten an der „ Biese " eine „ Mark " bestand und daß der
Befehlshaber derselben nach dem damaligen Gebrauche Herr von
Bicse -Mork benannt wurde , woraus der Name Bismarck ent¬
standen ist.

— Als den Mittelpunkt Berlins sah man in frü¬
herer Zeit den Obelisken auf dem Döhnhoffplatz an , von dem

aus die Entfernungen nach außerhalb gerechnet wurden . Nach
Beseitigung des Obelisken nahm man infolge der starken Aus¬
dehnung der Stadt noch Osten und Norden ziemlich allgemein
den Alexanderplatz als Zentralpunkt an . In den letzten Jahren
aber ist der Zug nach Westen in solchem Grade für die gesammte
Bauthätigkeit maßgebend gewesen , daß eine kleine Verschiebung
stattgefunden hat und gegenwärtig wohl das größte Gebäude
Berlins , das königliche Schloß , den Mittelpunkt bildet .

— Das asiatische Steppenhuhn ist in Sachten in der Ge¬
gend von Nossen , wo schon im vorigen Jahre das Auftreten
desselben bemerkt wurde , beobachtet worden

Preußische Klafferrlotterie.
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 12. Oktbr. Bei der heute begonnenen Ziehung der 3 . Klasse
195. Preußischer Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn zu 15000 Mk. auf Nr. 60590 .
4 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 17111 46613 61225 129814 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn zu 5000 Mk. auf Nr. 180767 .
1 Gewinn zu 1500 Mk. auf Nr. 27059 .

Meteorologische veovachtrmgeu
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beod -

schnmgr-

DaUmi . Leu .
der letzte«

21 « tUlliX»

« Uü>-
M -- still,

12 — Orka »)

« ich.

tL«tz.

Skw- llmrg
M - -euer

W — ganzi-eLeSt)

Form .

cu . m.
Okt . 12.
Okt . 13. UKMrg .

,m .o
718.1
7b1.3

w . ,
Ib .7
11.1 20.0 11.2

SSW

Bemerkungen : Okt . 13. Früh Regen .

Bekanntmachung .
Altersrenten -Verzeichnist Nr . 6
127 ) Sübbert , Friedrich , Schlosser ,

Heppens 163 Mk . 20 Pf .
137 ) Schwaiger , Joachim Friedrich

Theodor , Schiffszimmermaun , Wil¬
helmshaven 191 Mk . 40 Pf .

Wilhelmshaven , den 10 . Okt . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die Anbringung einer elektrischen

Klingelleitung in dem Neubau des
städtischen Krankenhauses Hierselbst soll
im Wege der Submission vergeben
werden .

Angebote auf Ausführung der An¬
lage sind dem Unterzeichneten

bis zum IS . Oktober 1881 ,
Mittags IS Uhr ,

einzureichen .
Die Bedingungen können im Bureau

des Unterzeichneten eingesehen werden .
Wilhelmshaven , 13 . Oktbr . 1891 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung.
Die Blitzableiteranlage für den Neu¬

bau des städtischen Krankenhauses Hier¬
selbst soll im Wege der Submission
vergeben werden .

Termin zqr Abgabe der Offerten ist
bestimmt auf
Freitag , den 1« . Oktbr . d . I .,

Mittags IS Uhr .
Die Bedingungen können tm Bureau

des Unterzeichneten eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . Okt . 1891 .

Der Magistrat .
O e t k e u .

Bekanntmachung .
In dem Korridor der I . Etage des

städtischen Krankenhauses Hierselbst soll
Linoleumbelag angebracht werden .

Offerten auf Lieferung des Lino¬
leums und Befestigung desselben an
Ort und Stelle sind unter Beifügung
von Proben und unter Angabe des
Preises für das sZMeter und der Be¬
zugsquelle dem Unterzeichneten
bis zum 15 . Oktober 1881 ,

Mittags iS Uhr ,
einzureichen .

Wilhelmshaven , 13 . Oktober 1891 .

Der Magistrat.
Oetken .

ImilMlkiiufe.
Am Mittwoch, 1t . Oktbr. d . J .,
kommen folgende Sachen zum öffent¬
lichen Verkauf gegen Baarzahluug :

Nachmittags 3 Uhr in Krause s
Wirthshaus zu Sedan :

1 Ackerwagen mit Aussatz , 1 Glas¬
schrank , 1 Klelderschrauk und 1 Tisch ;

Nachm . 3 Uhr in Zwingmann s
Wirthshaus zu Bant :

1 Kleiderschrank , 4 Bilder , 1 Tisch ,
4 Topfblumen rc . ;

Nachmittags 3 Uhr ln Kuper s
Wirthshaus z« Neubremen :

1 Ladeneinrichtung
für Colonialwaaren mit drei

Tresen , Borten , 3 Schau¬
kasten re«, 1 Kaffeebrenner mit

Sieb , 1 Petroleum -Appnrat , 1 Dezi¬
mal - und 1 Tafelwaage mit Ge¬
wichten , 2 Trittleiteru , 1 Faß ein¬
gemachte Bohnen , 2 Säcke Zwiebeln ,
2 Kisten Ieugktammern und 1 Faß
Stärke .
Ein Ausfall dieses Verkaufs

steht nicht zu erwarten .
Asvbev ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

am 24. Mover.
Anmeldungen bis zum 19 . d . Mts .

erbeten . G . SchWitters , Bant .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , 14. d . Mts . U.
Donnerstag , 15 . d . Mts .,

Nachm. 2 Uhr ans .,
im Saale des Herr « Restaurateur
Kliem Hierselbst, Neuestraße 2 ,

Herreu - und Kuaben -Auzüge ,
Regenmäntel u. Kinderpaletots ,
Knabenmützen , Knaben - und
Mädchenstrümpse , Kinder - und
Mädcheuhaubeu , Herren - und
Dameushawls , Kinder - , Mäd¬
chen- und Frauen -Schürzeu ,
Herren - « . Knaben -Unterhosen ,
Heerevstieseln , Knaben - , Mäd¬
chen- und Kinderschuhe und
verschiedene andere Sachen ;

ferner : 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen , 1 großen Tisch,

öffentlich meistbietend gegen so¬
fortige Baarzahlung verkaufen ,
wozu Kaufltebhaver hiermit ein¬
geladen werden .

Wilhelmshaven , 13 . Oktober 1891 .

Rudolf Laave,
Auktionator .

Anzuleihen gesucht
auf baldmöglichst 1288 « nd 8888
Mark gegen durchaus sichere Hypothek .

Heppens , den 13 . Oktober 1891 .

H. P . Harms .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . Js . eine Ober -
WohNUNg Tonndeich 19 . Miethpreis
126 Mark .

HcppenS , den 13 . Oktober 1891 .

H . P . Harms .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein möbliites Wohn -
und Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren

Marltstr . 6 . 1 Tr .
(vis -a-vis ..Burg Hohenzollern " ) .

ZN vermiethen
zum 1 . November oaer später noch eine
schöne UnterWohNUNg mit einem
trockenen Keller und sorgt . Zubehör .

H . Grashorn , Tonndeichstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
freundliche Oberwohnnng .

Th . Hemmen , Deich,iraße 2.

Zu vermiethen
auf gleich oder zum 1 . November d . I .

eins lloliinilig »i AI U .
Nachzusragen bet I . G . Gehrels .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne 4räumige

Ltagen - Wohnung
lllmenstraße 21 . Näheres bei
A . Schwarting , Bismarckstr . 19a

Zu vermiethen
zum 1 . November

zwei Wohnungen
in der Kasernenstraße . Näheres bei

Lataun , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine schöne Wohnung
mit Keller und Stall . Grenzstr . 17 .

Zu vermiethen
eine Anterwohnnng
bei Behse , Metz 3.

Zu vermiethen
auf sofort oder znm 1 . November eine
Ober - und eine Unterwohnung .

K. Hapke , Verl . Gökerstr. 15 .
Auch wird daselbst ein Mitbewohner

gesucht zu einer Borderstube .

Eine schöne Etagen -WohNNNg ,
4 Zimmer , Küche nebst reichlichem Zu¬
behör zu vermiethen .

Sievers , Peterstraße 3 .

Zu mrmiktheo .
Reuende . Das frühere Tr . Sie-

gismund '
sche Haus ist auf sofort oder

nächsten Mat , tm Ganzen oder in 2
Abtheilungen , ganz billig zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Pro¬
prietär Lohe hierjelbst .

Zu vermiethen
eine schöne EtageNWohNNNg von
4 oder 5 Räumen mit Wasserleitung
und abgeschlossenen Korridor nebst allem
Zubehör zum 1 . November .

I . A . Tapke « , Banterstraße 14 .

Zu vermiethen.
Die vom Prem .-Lieut . Herrn Ehrich

benutzten WohnräUMk sind zum
1 . Oktober d . I . mielhfrei .

Adolf Zimmermann ,
Gölerstraße 9 .

Zu vermielheu
zum 1 . November eine schöne
WO Etagen - Wohnung . -MH

Frau Kramer , Bant , N >rv,lr . 7 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum I . Novbr .

Utmenstraße 12 .

Zum 15 . d . Mts . oder später eine
freundliche , gut möblirte Parterre -
wohuuna za verirrter Herr.

Ostfnesenstraße 72 , Part , links ,
im Schladltz

'
schen Hause , am Park .

Fein wöbt . Zimmer
nebst Kammer

auf sofort oder 1 . Nov . zu vermiethen .
Arnold Go siel.

Zur Mitwirkung in dem berühmten
Vater länd .Schiuspici „ DieOnitz 0 Ws "

sowie für die Aussiattuuas - Opereite
„Flotte Weiber " werden 15 - 20
achtbare junge Mädchen und 30 — 40
Herren gesucht . Kostüme werden ge¬
liefert . Persönliche Meldungen erbitte
Donnerstag Nachmittag zwischen 4 und
6 Uhr im Theater - Bureau .

_ Die Direktion .

Gesucht
z. 1. Nov . ein Mädchen.

Frau Meyerholz , Roonstr . 84a .

Suche aus sofort
einen Carifbrivsehen .

Johann Focken, Rothes Schloß.

zum 1 . November ein mit der Wäsche ,
Nähen und Hausarbeit erfahrenes
MÜdcheN mit guten Zeugnissen .
— _ _ Frau EwkN .

Gesucht
°" °" möbi. Zimmer.

Offerten unter 2 . 100 an die
Exped . d . Blattes erbeten .

Ein junges Mädchen , 19 Jahre alt ,
von Auswärts , sucht Stelle im

Kaden und Haushalt.
Näh . Auskunft erth . die Exp . d . Bl .

Ein junges Mädchen
von Auswärts (Hannover ) , erfahren in
Küche und Haus , sucht baldmöglichst
eine Stelle bei honetter Herrschaft . Da
dieselbe in Schreiben und Rechnen auch
bewandert ist , würde auch eine ' Stelle
als Verkäuferin usw . passen . Persön¬
liche Vorstellung kann sofort stattfiuden .

Gest . Off . an die Exp . d . Bl . unter
4 . Li 10 erbeten .

aus sofort ein krüstiger Bursche von
14 bis 16 Jahren für unser Flaschen¬
bier -Geschäft . Anmeldung im Contor
Altestraße 4 .

St . Johanni -Brauerei .

Gesucht
werden sofort auf dauernde Beschäfti¬
gung tüchtige Malergehülfen .

Königstrage .

Für den Vormittag wird ein

kräftiges Mädchen
gesucht . Verl . Roonstr . 54 , I . l .

engdrähtig , zu kaufen gesucht . Angebote
sind unter ^ 2 ln der Exped . d . Bl .
niederzulegcn .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorci .

Näheres tu der Exped V. Bl .

iine M -umn Ilkleii-
von einem Ktnderkleid verloren gegangen .

Abzugeben Peterstraße 85 gegen an¬
gemessene Belohnung .

Billig zu verkaufen oder zn
vermiethen ein noch gut erhalt

MM
Mel-AMii I . vier ,

_ Roonstr . 15 ._

Zu verkaufen
ein fast neuer großer

Kupfer «» Wasch - Kessel
sehr billig . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

NM ^ Von jetzt an empfehle ich mich
wieder als

I I ri t t < i i i »
in und außer dem Hause und bitte
meine geehrten Kunden , mir das frühere
Vertrauen wieder schenken zu wollen .

Rosa Gourack ,
Kopperhörn , Btsmarckstr . 77 .

Ziegenbock
ZNIN Decken ,

Deckgeld 50 Pfg . , bei
Harm Krüger , Krummestr . 2 .

Oberhemden ,
a Mark 3,50 , 4,— ,
4,50 und 5, — Mk . ,
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - n . Handprisen

dreifach Leinen .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

Ineketiliivtiei '
, IKMeinüsli,

kiieiMirlln. Mutigen , Kinsltili.
Probehemd liefere vorher . "MW

Roonstrasre 84 .
Reparaturen gut und billig .

Für ein Colonialwaaren - und Ge¬
treidegeschäft 6Q Aros L 6Q ätztail ,
verbunden mit Dampfmühle u . Dampf¬
bäckerei im Oldenburgischen wird znm
baldigen Antritt ein Sohn rechtlicher
Eltern als

Lehrling gesucht.
Offerten unter Chiffre p . sj . j an

die Exp . d . Bl . erbeten .

(Rov r ) billig zu verkaufen .
-

M >
Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Echten Klemer Km,
MU " garantirt rein , "W8

L Flasche 60 Pfg .

G . Vve - ehsrm ,
Neuestraste V.

Stets auf Lager :
Maismehl , Ricken

nnd Hafer ,

smie schönes Merks -
zu 76 Pfg . L 10 Pfd .

Schaar mühle.
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Mittwoch , den 14. Oktober :

KwWW 8üe >c>i-Loncekt,
- ausgeführt vom -

ganzen Musikkorps der Kaiser ! . 2 . Matrosen -Division unter persönl ,
Leitung ihres Kaiser ! . Musik -Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

PN0KNK
I . Dlisil : l8 « ZALLKrS1't

I . Orktllsto marods oltÄMotörlstiquo (Op. 40 M . 3 ) . 2 . Olivorturo
2 . „ OosnmrtQäs " . 3 . OnMiisok n . ä . „ Nomouts musionls " (k. Ztroioii -

guartott ) . 4 . Impromptu (Op. 90 0 -moI1 ) .
II. DL6Ü : AlSA-'GS'ÄSGr ' LI M » 8vi »Kss 1.
Llozeorveor: 5 . Ouvorturo 2 . Op . „vor Horästoru " . (Oor 8odIu88

. äor Ouvorturo rvirä von 2rvoi OrcstestotQ nuoZoIülirt.) 6 . 6ro8so I 'nn -
tN8io n . ä . Op. „Oor Oropirot" — NnLonZm : 7 . 1utormo22o, 8 . Oro880
0 »utn8io a . ä . proi8Aokrönton Op . „OnvoUorin ru8tionua" (8ioi1ism8oito
Lnusrusdro ) . Hou !

III. Dksil : 8 UPPS
9 . Ouvorturo 2 . Oxt . „Ois 8ollöuo Oointtiö"

. 10 . O08 Hirten NorAou-
lioä „Oie Oiobo 211m Volle "

, OivorÜ88Smout 4. Ilrompete (vor^otr. von
Oorru Oroblor) . 11 . 5V»l2or a. ä . Opt. „Looonooio"

. 12 . Nnr8oIi n. ä
Opt. „Os8 Natro 80u Ooimkollr " .

Anfang 8 Uhr . - Entree 5 « Pfg .
Hochachtungsvoll

W . Vorsinn .

8 fi -oivilligb M fkusmslii -

^ WilkvIinsksHssSn.
8 Sonntag , 18. Oktober 1891,
M findet IN! 'Anale der „Burg HohenzoNern " zum Besten der
A Beihülfskaffe für verunglückte Kameraden im Dienste ein

L ^ 68 l - ^ 1) 6 Qd ,

8 Comlt, Theater, KarträM und Kat,
^ statt . Das hochgeehrte Publikum wird hierzu mit der Bitte um r - cht
HK zahlreiche Betheiliguua ganz ergebenst einluden.
Z — Anfang Abends V /z Uhr . -
SH EintrittZkurlen L 50 Pfg . sind bei den Herren W BorsuM

und I . Bürger , sowie bei den Festcomtkemligltedern und Äbeuts
an der Kasse zu haben. « » 8 I ^ eHtvoiultö .

DI U Vt RNRRURR

Sclneszsestplntz, Wilhelmshaven .
Nur 3 Tage ! "MW - M " Nur 5 Lage !

Großes mechamjches Theater

Atittwoch , 14. Oktober, Abends 8 Uhr :

Mrillant -Kröffnungs -Dorstellung .
Donnerstag und Freitag , Abends 8 Uhr :

Je eine H anpt - Borstellnng .
In diesem Jahre vollständig neues Programm .

Neu ! Die Expedition in Ostafrika . Ne.tanvabre r .nsiel -
lungen ans den Reisen Stunlly 's , Eunn Pascha 's , Tr . PeNr 's

und Major von Wißmann 's in Afrika . Hochinteressant !
Neu ! Die SÜNdfluth . Nach der biblischen Geschichte darge-

z gestellt . Produktionen der berühmten mechanischen Seilschwenker:' Automatci ' . Ei :: e Treibjagd im schottischen Hochwalde. Der
Riesen-Photograph . Deutsche Sagen und Märchen ri . A . m .

Eintrittspreise : Sruhlsitz 1 Alk. 50 Pfg . , 1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz
60 Pfg ., Gallerte 30 Pfg . Kinder unter 10 Jahren Sruhlsitz , 1 . u . 2 . Platz
die Hülste. — Zu zahlreichem Besuch dieser wirklich einzig in ihrer Art da¬
stehenden und höchst interessanten Vorführungen ladet ergebenst ein

G . Hensel , Direktor .

!» - , « , Nil «! ^
n « ck

s ik « i,nii «>
Im 6 LL2VN , rvl« »uod 26rl«8 t, 6MPÜI1 K soeben , sovle :

>V ii (1t80 > ivv t in ir . Ii <ttixvil < l
vrblllt kllsobe ^usenäuvA 2»m MM' 8 « nir » b «i» ck

"MH
unrl erbittet sieb svbon .jelrt kestelluuZen

» Sri » . Lreidoki » ,
Osdr . Dirks ' Xuodi .

L MIs doUällS .
vaeao

is kiiZV iiÄ6 . Kölns krsiscrüoduog . i . 0 . Liookor , ^ mslorÜLM ( stollsncl) .

Toncert -Anzeige .
Unterzeichneter beabsichtigt , im Hotel „ Burg Hohenzollern

"

zu geben . Die Liste hierzu zirkulirt .
Achtungsvoll

WSHlbiev , Musikdirigent.
OOOOSOO0OO00 ^ MOO0OOOD00O

8 8
O (Auf der Durchreise nach London .) X
0A « f dem Schietzfcftvlatze ( ElsaV . S

8 Gvstzer orientalisch«» ^

Irr ^
Lrlsi »

,
welcher im maurischen Style nach Motiven und Plänen des O

O Alhambra -Palastes in Granada gebaut ist . O

Der Irrgarten hatte am 6 . August d . I . die Ehre ,
von der sächsischen Königsfamilie nebst großem Gefolge be¬

sichtigt zu werden und sprachen die Allerhöchsten Herrschaften
Ihre vollste Zufriedenheit aus ._

o ST -

o Kinder zahlen die Hälfte .
EH Um zahlreich -: ! ! Besuch bittet ganz ergebenst

EZ ZV ZS NsU'SLLLOZz .
F » . Der Irrgarten ist nur bis Mittwoch hier an - O

wesend . o
600GO000000 ^ ^ 0SOQ0OQS0OS
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Lieferungen vonKachelöfen
und Herden ,

s ie Umsetzen , Repariren und
Reinigen deich wen bc >0 ! gi . ill -gst

ck . potrstr , Z »ZNL «, .

Z » verkaufen
ein ganz neuer Schlachterwagen
( Patent ) , der auch als Luxus¬
wagen eingerichtet ist.

ttSpp , Schlächtermeister,
Oldenburg .

Anzuleihm gesucht
1500 bis 3000 Mark
baldmöglichst gegen sichere Hboothtt .

Offerten uorer 0 . 100 an die
Exved. d . Bl . erbeten.

Privat -- Schule
und Kindergarten

M1rrtGZ -8tL "M88S S -
dem Patt gegenüber, SüSse !e , Cingang
durch die Hc-uptthür an der Hinterstr

stu« Sl> 3 kooss.

Ln »pf «hl « r
Grostbohnige gebrannte

Kaffees
in gmaniitt felnschmt'ckelidcn kräftigen

Qoaütäte , das Pfund
1,3 « , 1,3 « und 1,4 « Mk .,

Pfd .
Weißen Candiszucker 4 « Pf .
Würfel -Raffinade 34
Broden -Raffiliade 33
Riefel -Raffiuade , gem 33
Neue grüne Erbsen 13

( .Nt >. 1, ' ch : uds
Reue weiße Bohnen 14

( - e !i,io -!! " d >
Brem . Schlachthaustalg 4 «
Speiseschmalz - 48
Wurstschmalz 3 «
Weizenmehl > - 18
grobkörn weißen Reis 15
Große EmderÄoUhelinge , 4 >> k

5 Pfg .
Petroleum Liter 18 Pfg .,

ru . r sämmtliche hier nicht mit auf:
gstümre Artikel zu bedeutend ermäßigten
P leisen .

K . NkkkGx -
,

Neuheppens .

Hi »
-uil gestutztem Schwanz ist enitu . s u.
Den Aufenthalt bitte in der tLxpedi , on
ds . Bl aiizngebeu.
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Ich empfehle :

4 > - trolemii
— b i Barrel billi-zn . —

V-- . V. - . V. -. V. - .

Al 8v « ttvv T
empf . hle zum billig gestellten Preise .

Ccmkiit und DachMW
in sl ! !, ! :cr B' aa. '. c .

L . Sel - inrdt ,
— Bant . -

/ Vre

nsusn eäol-Iklsronsn ,
frisoko lomsisn ,

LrisviiS

IN6ibkAU8-AnAN28,
80>viö alles sonstige

ItttO - l - OOsI
ompüoblt

klenm . Itpeibokm ,
Kebi'. llisll8 ülseilf .

üernilm -
" '

. . .
Bezahlung für angemeldcte Kar¬

toffeln ist zu leisten am Montag N>
Mittwoch , den 13 u. 14 . d M .,
von 8 lns 9 llbr Abends.

Anmeldungen ans Kartoffeln
werden noch angenommen.

Der Ausschuß .

DcrsTanHbo » vkovps
Mittwoch , den 14 . d . M ,

Abends 8 Ukr .

Uevung im Spritzenhause
— (Bismarckstraße) . —

Der Vorstand .

Schachklut »
Mldelmsdsvell.

Donnerstag , 15 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr :

SM » lkr Mlnitznßm .
Anmeldungen (auch von Nichtmit-

glieder» ) werden vom Unterzeichneten,
bei dem auch die Bedingungen einzu¬
sehen sind , entgegen genommen.

Lrause . Schachmatt .
Vereinigung .

Mittwoch , 14 . d . M -,
AvendS 8 Uhr ,

- in „ Burg Hohenzollern " . —

OMmkkMfft
ilrr Zimmerer , TisMer, Kotz '
arkieiier g . vermMllier Gewerbe

zu Mtbelmsbamm .

Gmeralversammlunq
am Mittwoch , 31 . Oktbr . d . J .,

Abends 8 Uhr ,
in „ Burg Hohenzollern " .

— Fages - Hrdnung : —
1 . Rechnungsablage pro 3 . Quartal ,
2 . Ergänzungswahl des Vorstandes ,
3 . Wahl von Krankenbesuchern,
4 . Wahl des Rechnungs-Ausschusses,
5 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

öiilsk

WM WM - WIlI .

Morgen Mittwoch , 14 . Oktbr .,
Abends lU/2 Uhr :

MouaMerlammlunq
— im Vereinsloknl . —

Der Vorstand .

8prv «;1l8luL <l6ii
1Mr ° ^ » KSMk .Z' rriLk .G
Iw IViUiolllistinvoii , Roowstrasss 77,
OoLs äsi Lrovoiistr .) am Nltt -

rvook , 14 . OLt ., ^ noirmittnAS von
2— 5 Ollr .

Or . meä . L »rl LMvr ,
^ .UAsrtar2t aus OläsudruH .

I
. ,

zu vermiethen . Karlstraße 6 , 1 Tr . h .

" - " 'rar - li Deutsch w !
Mathematik

NMUkftmiirn.
Offeri . u nuier Chiff. D lOO an die ^

Exped. d . Bl . erbeten.

Gekurts - Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige. )

Gestern Abend wurde uns ein

Töchtercheu geboren .
Wilhelmshaven , 13 . Oktober l89l .

Mnkvorsteher Olvster und Ara«,
geb . Hacke .

Vvelobungs -Ünrvige.
Die Verlobung unserer Tochter

LmlUv mit dem Herrn Todann
ttvräes beehren wir » ns ganz ergebenst
üizuzeigen .

Looise a . L.
und Arau , gev . Fhaden.

Verlobte .
Wilhelmshaven , Carolinensiei .

im Oktober I89k .

Redakckon , Druck und Verlag von Th . Anß in Wilhelmshaven .
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